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Donnerstag den 16. Juni 1859. 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Wien, 15. Juni, Nachmittags. Das Leichenbegängniß 
des Fürſten Metternich wird heute Nachmittag ſtattfinden. 

Nach hier eingetroffenen Nachrichten aus Italien vom 
heutigen Tage iſt der Herzog von Modena geſtern in Man⸗ 
tua eingetroffen und daſelbſt vom Erzherzoge Wilhelm be⸗ 
grüßt worden. 

Bern, 15. Juni. Nach einer hier eingetroffenen tele⸗ 
graphiſchen Depeſche aus Turin vom heutigen Tage hätten 
die Oeſterreicher vom Oglio aus ſich ins Venetianiſche zurück⸗ 
gezogen. Modena und Brescello ſeien aufgegeben. In Forli, 
Faenza und Imola ſei Victor Emanuel als König pro⸗ 
lamirt worden. 

Paris, 14. Juni. So eben erſcheint das nachſtehende Bulletin 
aus dem kaiſerlichen Hauptquartier von Caſſano, d. d. 13. Juni: 

Geſtern hat der Kaiſer ſein Hauptquartier nach Gorgonzela verlegt. 
Nachmittags haben Se. Majeſtät in deren Gegenwart zwei Schiff⸗ 
brücken über die Adda, bei Caſſano, ſchlagen laſſen; gleichzeitig hat 
man die vom Feinde zerſtörte Brücke hergeſtellt. 

Die Adda, von Regengüſſen angeſchwollen, hat dieſe Operationen 
ſehr erſchwert; gleichwohl wurden ſie erfolgreich ausgeführt. 

Wie an der Seſia und am Teſſin hat das Pontonniers⸗Corps un: 
ter der geſchickten Leitung ſeines Commandanten, des Generals Leboruf, 
ſich um die Armee verdient gemacht. 

So wie die Brücken hergeſtellt waren, hat die Armee den Weber: 
gang begonnen, welcher morgen beendet ſein wird. 

Die ſardiniſche Armee hat ihren Uebergang in der Höhe von Va⸗ 
prio bewerkſtelligt. 

Trotz des Regens iſt der Geſundheitszuſtand der Armee befriedigend; 
der Soldat iſt heiter und das Wetter klärt ſich auf. 


Telegraphiſche Nachrichten. 

Brüſſel, 14. Juni, Abends. Als Reſultat der jüngſten Wahlen ſtellt ſich 
dem Vernehmen nach die Majorität der Liberalen heraus. Die Klerikalen haben 
nur einen Sitz gewonnen. In Brüſſel haben höchſt wahrſcheinlich die Jung⸗ 
liberalen gegen die Altliberalen den Sieg davon getragen. 

Brüſſel, 15. Juni, Morgens. Bei der geſtern Abend hier ſtaitgefunde⸗ 
nen Ballotage trug die Liſte der minifteriellen Altliberalen gegen die Liſte des 
radikalen Wahlvereins einen vollſtändigen Sieg davon. 

Turin, 14. Juni, Nachm. Nach hier eingetroffenen Nachrichten vom 
Kriegsſchauplatze ſind die Oeſterreicher, nachdem ſie auch Cremona geräumt 
haben, hinter den Oglio zurückgegangen. Auch Brescia iſt aufgegeben. — Aus 
der Schweiz wird gemeldet, daß der Bundesrath die eidgenöſſiſchen Truppen im 
Canton Wallis entlaſſen, die Beſatzung in Teſſin vermindert und Truppen nach 
Bündten geſandt habe. 1 

London, 15. Juni, Morgens. Die Neubildung des Miniſteriums iſt noch 
nicht vollendet. — Disraeli iſt abgereiſt. Cobden wird gegen Ende dieſes Mo⸗ 
nats hier erwartet. 
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Preuſt en. 

Berlin, 15. Juni. Se. Majeſtät der Konig haben, mittelſt 
Ordre vom 27. Oktober 1855, allergnädigſt geruht: Dem Ritterguts⸗ 
veſitzer Maximilian Carl Ludwig Wilhelm von Knobloch 
auf Linkehnen und Starkenberg die Erlaubniß zur Annahme und Füh⸗ 
rung des Namens: „von Knobloch, genannt von Droſte“ zu 
ertheilen. 

Se. königliche Hoheit der Prinz⸗Regent hat, im Namen Sr. Ma⸗ 
jeſtät des Königs, allergnädigſt geruht: Dem fürſtlich Thurn⸗ und Taxis⸗ 
ſchen General⸗Poſt⸗Directions⸗Rath Meyer zu Frankfurt am Main 
den rothen Adler⸗Orden vierter Klaſſe und dem Chauſſeegeld⸗Erheber 
Radegaſt zu Rhynern, im Kreiſe Hamm, das allgemeine Ehrenzeichen 
zu verleihen; den bisherigen Kammergerichts-Rath von Rönne zum 
Vice⸗Präſidenten des Appellations-Gerichts in Glogau zu ernennen; 
dem Medizinal⸗Rath Dr. Suttinger zu Poſen den Charakter als 
Geheimer Medizinal⸗Rath; ſo wie dem praktiſchen Arzte ꝛc. Dr. 
Büttner zu Brandenburg a. H. den Charakter als Sanitäts⸗Rath 
zu verleihen. 

Se. königliche Hoheit der Prinz Friedrich Carl ven Preußen iſt 
nach Stettin abgereiſt. 

Der praktiſche Arzt Dr. Heer zu Ratibor iſt zum Kreis⸗Phyſikus 
des Kreiſes Ratibor; der Wundarzt erſter Klaſſe ꝛe. Weitzmann zum 
Kreis⸗Wundarzt des Kreiſes Querfurt, mit Anweiſung des Wohnortes 
in Laucha; der Thierarzt erſter Klaſſe Joſeph Renner zum Kreis⸗ 
Thierarzt im Kreiſe Kempen, des Regierungs⸗Bezirks Düſſeldorf; ſowie 
der Thierarzt erſter Klaſſe Kurzawa zu Saalfeld zum Kreis⸗Thierarzt 
des Kreiſes Saarburg, im Regierungs⸗Bezirk Trier; und der Lehrer 
und Kantor Schengberg in Warburg zum Hilfslehrer und Ordina⸗ 
rius der Uebungsſchule bei dem evangeliſchen Schullehrer⸗Seminar in 
Soeſt ernannt worden. 

Se. königliche Hoheit der Prinz⸗Regent haben, im Namen Seiner 
Majeſtät des Königs, allergnädigſt geruht: Dem koͤnigl. Hof⸗Fourier 
Immelmann die Erlaubniß zur Anlegung der von des Königs von 
Hannover Majeftät ihm verliehenen ſilbernen Verdienſt⸗Medaille, ſowie 
dem berittenen Gendarmen Bolz in der 1. Gendarmerie-Brigade zur 
Anlegung der von des Herzogs von Anhalt⸗Deſſau Hoheit ihm verliehenen 
goldenen Medaille vom herzoglich anhaltiſchen Geſammt⸗Haus⸗Orden 
Albrechts des Bären zu ertheilen. (St.⸗A.) 

Berlin, 15. Juni. [Die Mobilmachung.] Die durch das 
miniſterielle Organ geſtern Abend gegebene Mittheilung, daß die Mo⸗ 
bilmachung von ſechs Armeecorps angeordnet iſt, hat hier in 
allen Kreiſen eine um ſo größere Ueberraſchung hervorrufen müſſen, 
als daſſelbe Blatt, wenngleich in etwas unklar gehaltener Faſſung, 
wenige Tage früher den Gerüchten, die eine ſolche Maßregel in Aus: 
ſicht ſtellten, entgegengetreten war. Wir haben nun über den Ein⸗ 
druck zu berichten, welchen dieſe Nachricht in geschäftlichen Kreiſen ge: 
macht hat, und dürfen nach unſeren Beobachtungen ausſprechen, daß 
die Regierung ſich der Zuſtimmung dieſer bei den Opfern, welche ein 
ſolches Vorgehen erfordert, am meiſten betheiligten Klaſſen der Bevöl⸗ 
kerung dann vollkommen gewiß halten kann, wenn ſie die Ziele, welche 


mit der angeordneten Maßregel erſtrebt werden ſollen, offen und un⸗ 
verhohlen darlegt. Bis jetzt herrſcht über dieſe noch vollſtändige Un⸗ 
gewißheit, und es wird beklagt, daß nicht gleichzeitig mit der Ankündigung 
der Mobilmachung auch die Motive, durch welche die Regierung bei ihrer 
Entſchließung ſich hat leiten laſſen, offengelegt worden ſind. Wie man 
erfährt, war ein Actenſtück, welches hierüber der Bevölkerung Preußens 
und dem Auslande Gewißheit geben ſollte, bereits für die Veröffent⸗ 
lichung vorbereitet. Es wurde zurückgezogen, hoffentlich nicht, um die 
Beweggründe der Regierung der Oeffentlichkeit für lange Zeit vorzu⸗ 
enthalten. Auch über die Armeecorps, welche zunächſt auf den Kriegs⸗ 
fuß geſetzt werden ſollen, und ebenſo über die Ausdehnung, welche 
dieſe Erweiterung der militäriſchen Vorkehrungen erhalten ſoll, herrſcht 
noch allgemeine Unkenntniß. Von der einen Seite behauptet man, 
das 1., 2. und 6. Armeecorps werden von der Mobilmachung zunächſt 
ausgeſchloſſen bleiben, von anderer Seite hört man die drei zum 
preuß. Bundes ⸗Contingent gehörenden Corps als unbetheiligt be⸗ 
zeichnen. (Bank- u. H.⸗3.) 

Berlin, 15. Juni. Heute Morgen haben wir gemeldet, daß 
der Befehl zur Mobilmachung von ſechs preußiſchen Armee⸗ 
korps ergangen iſt; wir können jetzt etwas Näheres über dieſe hoch⸗ 
wichtige Maßregel mittheilen. Es werden nämlich von den 9 preußi⸗ 
ſchen Armeekorps nicht mobiliſirt das erſte (oſtpreußiſche), das ſechſte 
(ſchleſiſche) und das zweite (pommerſche): das 1. u. 6. nicht, weil 
es gerathen ſcheint, gegenüber der in dieſem Augenblick bewerkſtelligten 
Konzentrirung von 120,000 Mann ruſſiſcher Truppen bei Kaliſch, die 
Oſtgrenzen ganz zu entblößen; das zweite nicht, um den Oſtſeeküſten 
den etwa noͤthigen Schutz zu ſichern. Alle übrigen Armeekorps ein⸗ 
ſchließlich der Garden werden mobil gemacht, und da auch gleichzeitig 
die Aushebung der Rekruten verfügt iſt, ſo werden, mit Abzug der für 
den Garniſons⸗ und Feſtungsdienſt erforderlichen Truppen, in der nächſten 
Zeit 250,000 Mann bereit ſein, um der Stimme Preußens das 
nöthige Gewicht zu verleihen.“ (Nat. ⸗Z.) 
) Anm. d. Red. S. die Depeſche in Nr. 273 d. Ztg., welche wir als eine 

Mittheilung der „Preuß. Ztg.“ bezeichnet haben. Bei dieſer Gelegenheit 
ſei uns eine Bemerkung zu . Entſchuldigung und zur Beherzigung 
für das berliner telegraphiſche Büreau erlaubt. Daſſelbe baſirt, wie nicht 
anders möglich, feine Mütheilungen auf die Meldungen renommirter Blät⸗ 
ter, und der Werth einer ſolchen Mittheilung ſteigk und fällt mit dem 
Credit des benützten Blattes. Alle Meldungen aus Paris, London u. ſ. w. 
werden daher mit Bezeichnung der Quelle („Moniteur“, „Times“, „Oeſterr. 
Correſpondenz“ u. ſ. w.) eingeleitet. Der berliner Depeſche vom aten 
fehlte die Quellen⸗Angabe und bei der immenſen Wichtigkeit der Meldung 
konnten wir nicht anders vermuthen, als daß fie dem „Staats⸗Anzeiger“ 
entlehnt ſei; fie war aber aus der „Preuß. Ztg.“ extrahirt; die ergänzende 
Meldung vom Löten erſchien ebenfalls ohne Quellen⸗Angaben, und glaubten 
wir alſo, ſie jetzt als eine Mittheilung der „Preußiſchen Zeitung“ be⸗ 
zeichnen zu müſſen; fie ſtammt aber aus der „National⸗Zeikung“. Hof 
fentlich wird das „Telegraph. Büreau“, wenn es für ſeine berliner Depe⸗ 
ſchen Beachtung finden will, künftighin bei deren Redaktion ein wenig 
gewiſſenhafter verfahren. 

— Wie wir hören, haben in Folge der ausgeſprochenen Mobil⸗ 
machung von 6 Armeekorps nachſtehende Beförderungen und Er⸗ 
nennungen ſtattgefunden: Se. königl. Hoheit der Prinz Friedrich 
Wilhelm ift zum Kommandeur der 1. Gardedivifion, der General: 
Lieutenant und Generaladjutant Sr. Majeſtät des Königs, v. Bo nin, 
zum Kommandeur der 2. Gardediviſion, der Generallieutenant v. Schle⸗ 
müller zum Kommandeur der Garde⸗-Kavalleriediviſion, der General⸗ 
Major Graf v. Oriolla zum Kommandeur der 8. Kavalleriedivifion, 
der Generalmajor Hiller von Gärtringen zum Kommandeur der 
1. Garde⸗Infanterlebrigade, der Generalmajor Herwarth von Bit⸗ 
tenfeld zum Führer der Beſatzung der Bundesfeſtung Mainz, der 


Generalmajor Synold von Schüz zum Kommandeur der 2. Garde⸗ | 


Kavalleriebrigade, der Generalmajor v. Derenthall zum Inſpekteur 
des Remonteweſens, der Generalmajor v. Borcke zum Kommandeur 
der 14. Infanteriebrigade, der Oberſt und Kommandeur des 2. Garde⸗ 
Ulanenregiments Graf zu Dohna zum Kommandeur der 1. Kaval⸗ 
leriebrigade, der Oberſt v. Bentheim zum Kommandeur des 2. Garderegi⸗ 
ments, der Oberſt z. D. v. Selaſinsky zum Kommandeur des 20. 
Landwehr⸗Regiments, der Oberſt⸗Lieutenant v. Winterfeld im Kaiſer⸗ 
Alexander⸗Grenadier⸗Regiment zum Kommandeur des 3. Garde⸗Land⸗ 
wehr⸗Regiments ernannt, der Major Graf v. Brandenburg im Re⸗ 
giment der Gardes du Corps zum Kommandeur deſſelben Regiments, 
der Major Graf v. Brandenburg im 2. Garde⸗Ulanen⸗Regiment 
zum Kommandeur deſſelben Regiments, der Rittmeiſter im Regiment 
der Gardes du Corps v. Schack zum Major befördert, der Major 
a la suite des 2. Infanterie: (Königs) Regiments v. Schachtmeyer 
und der Major im Kaiſer Franz⸗Grenadier⸗Regiment Frh. v. Medem 
in das 1. Garde⸗Regiment zu Fuß verſetzt worden. (N. Pr. Z.) 
DB Berlin, 15. Juni. [Ueber die bevorſtehenden Schritte 
Preußens.] Durch die Mobilmachung von ſechs Armeecorps iſt 
das Gerede von der Trägheit der preußiſchen Regierung und dem 
patriotiſchen Eifer der Mittelſtaaten zum Schweigen gebracht. Die 
deutſchen Kabinete werden ſich in dieſen Tagen zu erklären haben, ob 
ſie ſich den politiſchen und militäriſchen Maßregeln Preußens anſchließen 
wollen. Beide ſtehen mit einander in der engſten Verbindung. Die 
nächſten Schritte der preußiſchen Regierung ſind zwar nicht im 
Voraus zu beſtimmen und entziehen ſich durchaus der offentlichen 
Kenntniß; aber die Vermuthung liegt nahe, daß ein Programm, 
welches zugleich die deutſchen und die italieniſchen Jntereſſen, 
die Verträge und die nothwendigen Reformen berückſichtigt, 
in Wien und Paris übermittelt werden wird. Auf eine Mit⸗ 
wirkung Englands oder gar Rußlands bei dieſem Arte iſt nicht zu 
rechnen. Wenn er in Paris auf Hinderniſſe ſtoßen ſollte, fo würde 
die Erweiterung der preußiſchen Nüftungen die nothwendige 
Folge davon ſein, nämlich die Einberufung des zweiten Auf⸗ 
gebots und die ſofortige Heranziehung der erſt im Herbſt 
d. J. wehrpflichtig werdenden Mannfchaften, Zunächſt ſcheint 
eine ſtarke Truppen⸗Concentration am Oberrhein beabſichtigt zu jein, 
worauf auch die Contrakte mit den mitteldeutſchen Eiſenbahn⸗Verwal⸗ 


tungen hinweiſen. Das 1., 2. und 6. Armeecorps ſollen erſt mobil ge⸗ 
macht werden, wenn Preußen und Schlefien durch Rußland, 
Pommern und die norddeutſche Küſte durch Frankreich und ſeine 
Bundesgenoſſen bedroht würden. Das 1. und 3. ruſſiſche Armee⸗ 
Corps wird in einer Stärke von 120,000 Mann bei Kaliſch concen⸗ 
trirt, das 2. und 4. an der Grenze Galiziens; das 5. an der der 
Moldau; ein Dritttheil des 6. ſteht im Kaukaſus; das ruſſiſche Garde⸗ 
und Grenadiercorps dient als Reſerve und wird nicht eher in Bewe⸗ 
gung geſetzt, als bis der Krieg ausgebrochen iſt. 

Berlin, 15. Juni. [Zur Tages⸗Chronik.] Se. königliche 
Hoheit der Prinz-Regent nahm im Laufe des heutigen Tages die 
Vorträge des General⸗Majors Freiherrn v. Manteuffel und der Mini⸗ 
ſter v. Auerswald und Freiherrn v. Schleinitz, ſowie die militäriſchen 
Meldungen entgegen. — Se. königl. Hoheit der Prinz Friedrich Wil⸗ 
helm traf heute um 83 Uhr Vormittags von Potsdam hier ein, 
kehrte um 10 Uhr dorthin zurück und kam Mittags wieder nach Ber⸗ 
lin. — Der Wirkliche Geh. Rath Graf Renard iſt von Gr.⸗Strehlitz 
und der General⸗Major v. Manſtein von Brandenburg hier angekom⸗ 
men. — Allerhöchſt ift genehmigt worden, daß die Ritterguts⸗Matrikel 
des mansfelder Gebirgskreiſes dahin berichtigt und umgeſchrieben wer⸗ 
den, daß ſtatt der beiden, dem Wirkl. Geh. Rath und Ober⸗Jäger⸗ 
meiſter Grafen von der Aſſeburg⸗Falkenſtein gehörigen Güter Pansfelde 
und Molmerswende nur mit einer Nummer das Rittergut Amt Fal⸗ 
kenſtein mit den Vorwerken Pansfelde und Molmerswende in die Ma⸗ 
trikel eingetragen wird. 


— Dem Frauen⸗Verein von (1833) zum Beſten iſraelitiſcher Wai⸗ 
ſenmädchen in Berlin iſt zur Annahme des auf ihn fallenden Antheils 
von 1440 Thlr. 25 Sgr. 1 Pf. an dem von dem verſtorbenen Ju⸗ 
welier David Jacob Rieß in ſeinem Teſtamente für ein jüdiſches Wai⸗ 
ſenhaus ausgeſetzten Legat die allerhöchſte landesherrliche Genehmigung 
ertheilt. (Pr. 3.) 


— Die einzelnen Feſtungstheile von Koblenz ſind ſowohl unter 
einander, als auch mit dem Kommandantur⸗Gebäude durch Telegra⸗ 
phen, die nach Bedürfniß theils über der Erde, theils in der Erde 
angebracht find, in Verbindung geſetzt worden. Daſſelbe iſt in Köln 


geſchehen. 
Oeſterreich. 

Tirol. Bei uns erwartet man den Einbruch der Freiſchaaren 
Garibaldi's. Der k. k. Statthalter für Tirol und Vorarlberg erläßt 
von Botzen aus am 10. d. M. folgenden Aufruf: 

„Der vermeſſene Feind naht unſeren Grenzen; er bedroht unſere Armee im 
Rücken; darum auf! zu den Waffen! Ihr tapferen Männer. Im Namen Sr. 
Majeſtät unſeres allergnädigſten Kaiſers und Herrn rufe ich Euch nochmals 
zu: ſchützet Euer Haus und Hof, und Ihr ſchützet das Haus Habsburg, das 
noch nie vergebens auf Euch h t. 

Mit Gott! für Kaiſer und Vaterland.“ * 

Einen andern Aufruf hat der Landesdefenſions⸗Ausſchuß erlaſſen 
und Se. k. Hoheit der Erzherzog⸗Statthalter Karl Ludwig hat allen 
Beamten und Dienern der politiſchen und Finanzbehörden und insbe⸗ 
ſondere den Forſtbedienſteten, welche an der Landes⸗Vertheidigung Theil 
nehmen wollen und für das Amt nicht unentbehrlich ſind, einen Urlaub 
gnädigſt zu ertheilen befunden. 

Mailand, 8. Juni. Der Gemeinderath von Mailand hat 
an den Kaiſer der Franzoſen eine Adreſſe gerichtet, die nach dem 
„Moniteur“ lautet: 

An Se. Majeſtät den Kaiſer Napoleon III. die Stadt Mailand. 

Sire! Der Gemeinderath der Stadt Mailand hat, am heutigen Tage ſelbſt, 
eine außerordentliche Sitzung gehalten, in welcher derſelbe durch Akklamation 
beſchloſſen hat, daß die Municipal⸗Kongregation Sr. Majeftät dem Kaiſer Na⸗ 
poleon III. eine Adreſſe überreichen ſolle, welche die lebhafte Dankbarkeit des 
Landes für ſeine hochherzige Mitwirkung an dem großen Werke der Befreiung 
Italiens kund gebe. Sire! Die Municipal⸗Kongregation erachtet ſich durch einen 
ſo erhabenen Auftrag als ungemein geehrt, aber ſie weiß auch, wie unzureichend 
die Sprache iſt, um denſelben auszuführen. In einer Rede, deren hochherzige 
Gefühle allgemein bewundert werden, und welche die Italiener mit religidjer 
Wonne vernahmen und wie eine alien Vorherverkündigung auszulegen 
wußten, bemerkte Ew. Majeſtät, daß Sie Sich auf das Urtheil der Nachwelt 
verließen. Sire! Das Urtheil über die Heiligkeit des Krieges, den Ew. Majeſtät 
im Einvernehmen mit dem Könige Victor Emanuel II. unternommen, hat die 
8 öffentliche Meinung des civiliſirten Europa geſprochen, und die 
Namen Montebello, Paleſtro und Magenta gehören bereits der Geſchichte an. 
Wenn jedoch am Tage der Schlacht die Großartigkeit von Ew. Maj. Planen, die 
kaum durch den Heldenmuth Ihrer Soldaten erreicht wird, uns den Sieg ver⸗ 
bürgt, ſo können wir am Tage nach derſelben nur den Verluſt ſo vieler Tapfern, 
die Ihnen auf das Feld der Ehre folgten, beklagen. Die Namen der Generale 
Beuret, Clerc, Eſpinaſſe und fo vieler anderen allzu früh gefallenen Hel⸗ 
den prangen bereits im Heiligthume unſerer Märtyrer und werden in den Her⸗ 
zen der Italiener wie in einem ey Denkſtein eingegraben bleiben. 
Sire! Unſere Dankbarkeit gegen Ew. Majeſtät und die große Nation, die Sie 
noch größer zu machen berufen worden, wird mit mehr Nachdruck durch das 
ganze frei gewordene Italien kund gethan werden; wir aber ſind jtol; darauf, 
daß wir die Erſten find, derſelben Ausdruck zu verleihen, wie wir die Erſten 
waren, welche von dem widerwärtigen Anblicke der öſterreichiſchen Tyrannei bes 
freit wurden, Geſtatten Sie, Sire. Ew. Majeftät mit dem Rufe unſeres Vol⸗ 
tes zu begrüßen: Es lebe Napoleon III.! Es lebe Frankreich! Mailand, 
6. Juni 1859. Alberto de Herra, Maſſimiliano de Lera. Margarieta Fran⸗ 
cesco, Üboldi di Capci, Fabio Bonetti, Achille Rougier, Ceſare Giulini, Aleſ⸗ 
ſandro Potro, Giovanni d Adda. 

Am 8. Juni wurde im Namen der Stadt Mailand eine von den⸗ 
ſelben Mitgliedern der Municipal-Congregation unterzeichnete Adreſſe 
an den König Victor Emanuel gerichtet, welche lautet: 

Sire! Der allgemeine Wunſch iſt, daß Ew. Majeſtät, der durch ein Wunder 
der Eintracht die Geihide des gemeinſamen Vaterlandes anvertraut werden, 
möglichſt bald die a die Leitung der öffentlichen 
Angelegenheiten des Landes in die Hand nehmen möge. Dieſer 
Wunſch ward bereits feierlich durch Tauſende unſerer Freiwilligen, zuerſt durch 
einen Eid vor Gott und dann durch das vor den öſterkeichiſchen Kanonen ver⸗ 

oſſene Blut kund gethan. Heute hat der Gemeinderath als Vertreter von 
Mallands Bevölkerung mit Einſtimmigkeit und durch unwiderſtehliche Accla⸗ 
mation die Adreſſe beſtätigt und angenommen, welche die Municipal⸗ 
Corporationen Ew. Majeſtät am 5. d. Mis zuſandten, und die Ihnen am fol⸗ 
enden Tage im Hauptquartiere zu San Martino di Trecate Überreicht ward. 

ire, in dem Beſchluſſe des Gemeinderaths von Mailand wird Ew. Majeſtät 
einen neuen Beleg dafür erblicken, daß Wahrheiten, die von Herzen kom⸗ 
men, ſich nicht auf zweierlei Art ausdrücken laſſen. Wir gehören Ihnen an 


Poſtillon 


durch die Ueberzeugung, durch die Liebe, durch die Nothwendigkeit der geogra⸗ 
phiſchen Lage, durch das hiſtoriſche Recht des Einverleibungs⸗Aktes vom Jahre 
1848, der durch die elf Jahre der Vorbereitung und der Leiden beſtätigt ward, 
die in der Geſchichte der Völker als ein erhabenes Beiſpiel deſſen, was Aus⸗ 
dauer in gerechten Unternehmungen, ſowie Würde bei öffentlichen Unglücksfällen 
vermögen, unauslöſchlich bleiben werden. Sire, dieſe Bevölkerung hat viel ge⸗ 
wonnen, weil ſie viel erlitten hat. Ew. Majeſtät ward durch den Wunſch von 
ganz Italien, durch die Achtung Europas und die Zuſtimmung Frankreichs be⸗ 
rufen, die Schmerzen der Nation zu ſtillen und die Früchte dieſer harten Prü⸗ 
fungen zu ernten. Sire, wir richten an Sie die Worte, durch die Sie ſchon 
einmal ergriffen wurden, als Sie dieſelben von den Lippen unſerer an dem 
ruhmreichen Tage von Paleſtro verwundeten Freiwilligen vernahmen: „Machen 
Sie Italien frei und glücklich, und wir werden unſere Wunden ſegnen.“ 


Sᷣſ eh we i z. 

Aus der Nordſchweiz, 10. Juni. 5 gen. — Die öſterrei⸗ 
chiſchen Truppen.] Während noch vor kurzem die ſchweizeriſche Neutralität 
ſehr gefährdet erſchien, ſind jetzt nach der Entfernung der ſtreitenden Armeen 
von den Grenzen bei vielen die Beſorgniſſe faſt ganz geſchwunden. Der Bun⸗ 
desrath will ſich indeß doch von an und Zuſagen nicht ganz einwiegen 
laſſen; er hat jo eben Pläne zu neuen Befeſtungen bei Bellinzona genehmigt, 
die Armirung des Luzienſteig durch Geſchütz angeordnet und kraft der ihm er⸗ 
theilten außerordentlichen Vollmacht die nothwendigen Gelder bewilligt. Beide 
Werke verhindern den Durchzug in der Richtung von Süd nach Nord; Luzien⸗ 
ſteig legt ſich einer von Deutſchland kommenden, Bellinzona einer aus Italien 
anrückenden Armee in den Weg. Für die Befeſtigungen in Maurice im Wallis, 
welche die Simplonſtraße ſchließen werden, ſind die Sappeurs von Waadt ein⸗ 
berufen worden. Ferner wird in Zofingen an der Umänderung der Inf.⸗Gewehre 
in gezogene mit der größten Energie gearbeitet und in der nächſten Zeit beginnt 
auch im alten Schützenhauſe zu Bern a e bei bisherigen Munition. 
Weit wichtiger als dieſe Maßregeln ſind indeß die Anträge der Militär⸗Kom⸗ 
miſſion: der Bundesrath ſoll autoriſirt werden, nicht nur da, wo Lücken in der 
Ausrüſtung der Corps und überhaupt im Materiellen vorhanden ſind, auf Ko⸗ 
ſten der Kantone von ſich aus das Nötbige anzuſchaffen, ſondern auch die Or⸗ 
1 der Landwehr kräftig zu betreiben. Steht dieſe einmal unter den 

affen, ſo disponirt die kleine Schweiz mit etwa 2½ Mill. Einwohnern über 
eine Armee von 200,000 Mann einexerzirter Leute, krotzdem die im Auslande 
befindlichen und viele außerhalb ihres Heimathskantons als Geſellen arbeitenden 
Militärpflichtigen noch gar nicht gezählt find, Hätte man in Deutſchland eine 
ähnliche Wehrverfaſſung: feine Krieger würden nach Millionen zählen und jeden 
Krieg aus Muthwillen, Ehrgeiz und Eroberungsſucht unmöglich machen. Ein 
Gerücht, deren Begründung ich indeß nicht prüfen möchte, ſtellt übrigens noch 
weitere Beſchlüſſe des Bundesraths in Ausſicht; der Kaiſer von Frankreich ſoll 
nämlich durch den ſchweizeriſchen Geſandten in Paris haben andeuten laſſen, 
daß die Vorbereitung eines Truppenaufgebots von 50,000 Mann von der Vor⸗ 
ſicht geboten ſei, da die nächſte Zeit wichtige Ereigniſſe bringen werde. Man 
fügt hinzu, daß der Zuſammenzug des Obſervationskorps unter General Pe⸗ 
liſſier in Ausſicht ſtehe und dieſem natürlich große militäriſche Maßregeln von 
Seiten Deutſchlands folgen würden. — Eine andere wichtige Angelegenheit, welche 
neben der Bewaffnung des Volks den Bundesrath beſchäftigt, iſt die Frage, 
was mit den oͤſterreichiſchen Truppen zu beginnen ſei. Daß fie zunächſt in 
Chur internirt und dort verpflegt werden, fteht zwar feſt, aber es fragt ſich, ob 
die Eidgenoſſenſchaft verpflichtet ſein kann, vielleicht jahrelang eine beträchtliche 
Zahl auf ihre Koſten zu erhalten. Schon für die jetzt vorhandenen 650 Mann 
vermöchten ſich die Ausgaben bis zu Millionen zu ſteigern; Wechſelfälle des 
Krieges können aber noch bedeutendere Corps in die Schweiz treiben. Dem 
Gefühl der Schweizer widerſtrebt es auch, Soldaten, welche nicht Kriegsgefan⸗ 
gene find, wie ſolche feſtzuhalten. Es iſt vorgeſchlagen worden, die entwaffne⸗ 
ten Leute in ihre Heimath zu entlaſſen, ſobald ihre Regierung die Erklärung 
abgiebt, daß ſie im gegenwärtigen Kriege nicht mehr in Dienſt treten ſollen; 
ein ſolches grundsätzliches Arrangement 5 g 
kriegführenden Parteien, ſobald ſich die Schweiz vor allen Unannehmlichkeiten 
ſicher ſtellen will. — Oberſt Ziegler hat nun alſo wirklich, wie ich Ihnen an⸗ 
deutete, ſeine Entlaſſung gegeben, aber nicht als Diviſionär, ſondern als Chef 
des Generalſtabs. Seine Anſichten ſtehen wohl denen General Dufour's zu 
ſehr entgegen. Indeſſen hofft man doch noch den wackern Krieger, deſſen die 
Schweiz für die zweithöchſte Stelle dringend bedarf, von feinem Entſchluſſe ab⸗ 
zubringen. (D. A. Z.) 
7 Add oA D ET AT TER EDER LEERE 


Breslau, 16. Juni. [Diebſtähle.] Geſtohlen wurden: Weidenſtraße 
Nr. 12, von unverſchloſſenem Bodenraume, ein Paar ſchwarzkarrirte Beinklei⸗ 
der; Kupferſchmiedeſtraße Nr. 36, aus unverſchloſſener Stube, ein ſchwarzer 
Tuchrock mit ſchwarzſeidenem Futter, die Aermel mit ſchwarz⸗ und weißkarrirter 
Seide gefuttert, 18 Thlr. im Werth. a $ 

Gefunden wurde: ein Damentaſchentuch mit Spitzen beſetzt, gez. J. Cuny 8, 
ein Sack, gez. S. M. Gris, enthaltend 2 Leinkuchen. 

Verloren wurden: 9 Stück neuſilberne Theelöffel in ein Stück weißes Pa⸗ 
pier eingepackt. 8 . 

Im Laufe voriger Woche ſind hierorts durch die Scharfrichterknechte 21 Stück 
Hunde eingefangen worden. Davon wurden wa 5 8, getödtet 6, die übri⸗ 
en u Stück wurden am 13 d. M. noch in der Scharfrichterei in Verwahrung 

ehalten. . 

n Angekommen: Kaiſ. ruſſ. Wirklicher Staatsrath v. Maſſow aus War⸗ 
ſchau. Se. Durchl. Prinz Byron von Curland aus 8 n⸗ 
ſpekteur der 2. Ingen.⸗Inſp. Oberſt Eichſtedt aus Gr.⸗Glogau. (Pol.⸗Bl.) 


Breslau, 15. Juni. [Perſonal⸗Chronik.] Definitiv übertragen: Dem 
früheren Privatlehrer Bittig die zeither von ihm interimiſtiſch verwaltete Direk⸗ 
torſtelle der Grottowskiſchen Erziehungs⸗Anſtalt zu Lublinitz. Penſionirt: Der 
königliche Regierungs⸗ und Baurath Arendt. Angeſtellt: Der interimiſtiſche 
Chauſſee⸗Aufſeher Müller zu Neumarkt definitiv als ſolcher. Konzeſſionirt: 
1) Der Kommiſſionair Karl Günther zu Ohlau als Unteragent der Feuer⸗Ver⸗ 
ſicherungsbank für Deutſchland in Gotha. 2) Der Kommiſſionair Karl Gün⸗ 
ther zu Ohlau als Unteragent der Lebens⸗, Penſions⸗ und Leibrenten⸗Verſiche⸗ 
rungs⸗Geſellſchaft „Iduna“ zu Halle a. d. S. 3) Der Kaufmann Adolph Beyer 
zu Brieg als Unteragent der allgemeinen Verſicherungs⸗Geſellſchaft für See⸗, 
Au, und Land⸗Transport zu Duͤſſeldorf. Zurüdgezogen: Die dem Kaufmann 

udolph Be zu Waldenburg ertbeilte Konzeſſion als Agent der preußiſchen 
National⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft in Stettin. Beſtätigt: 1) Die Vokation für 
den bisherigen Lehrer in Rippin, Kreis Polniſch⸗Wartenberg, Robert Wilhelm 
Schlenker, zum evangeliſchen Schullehrer in Birksdorf und Trattaſchine, Kreis 
Ohlau. 2) Die Vokation für den bisherigen interimiſtiſchen Lehrer Ernſt Gott⸗ 
lieb Weber zum evangeliſchen Schullehrer in Domſel, Kreis Polniſch⸗Warkenberg. 
Ertheilt: Die Konzeſſion für die Lehrerin Ottilie Scholz aus dem Stifte ad 
matrem dolorosam zu Breslau zur Leitung der von der katholiſchen Geiſtlich⸗ 
keit des Archipresbyterats Canth errichteten Unterrichts⸗ und Erziehungs⸗Anſtalt 
in Canth. Ernannt; 1) Der Gerichts⸗Aſſeſſor Kinkeldey zum Kreisrichter bei 
dem Kreisgericht zu Glaz, mit der Funktion als Gerichts⸗Kommiſſarius in Le⸗ 
win. 2) Der Gerichts⸗Aſſeſſor Pantke zum Kreistichter bei dem Kreisgerichte 
u Oels, mit der Funktion als Gerichtstommiſſarius in Bernſtadt. 3) Der 
Sieferenbarius Eduard Bittmann zum Gerichts⸗Aſſeſſor. 4) Die Auskultatoren 
Arthur Salomon, Oswald Kerner, Rudolph Fritſch, Günther Freytag, Emil 
Polzig, Albert Gillet und Julius Brückner zu Referendarien. 5) Die Rechts⸗ 
kandidaten Julius Materne, Berthold * und Berthold Heintze zu Aus⸗ 
kultatoren. Verſetzt: 1) Der Gerichts⸗Aſſeſſor Bach in das Departement des 
Kammergerichts. 2) Der Reſerendarius Herrmann Brefeld aus dem Depar⸗ 
tement des Appellationsgerichts zu Naumburg in das hieſige Departement. 
3) Der Referendarius Ludwig Stüler aus dem Departement des Appellations⸗ 
gerichts zu Magdeburg in das hieſige Departement. 4) Der Auskultator Kaſel 
aus dem Departement des Appellationsgerichts zu Poſen in das hieſige Depar⸗ 
tement. Ausgeſchieden auf eigenen Antrag: Der Referendarius Oswald Ker⸗ 
ner behufs ſeines Uebertritts in den Verwaltungsdienſt. Angeſtellt: 1) Der 
Poſt⸗Expedienten⸗Anwärter Gernlein als Poſt⸗Expedient in Militſch. 2) Der 
Poſt⸗Expeditions⸗Gehilfe Thomas als Poſt⸗Expediteur in Königszelt. 3) Die 
Militär⸗Invaliden Meyer und Mamczuynski in Breslau und Ferbaß in Franken⸗ 
ſtein als Poſtunterbeamte bei den Poſt⸗Anſtalten daſelbſt. 4) Der invalide 
änſch als Poſtunterbeamte in Freiburg. Verſetzt: 1) Die Poſt⸗ 
Expedienten Meſech von Oels nach Glaz, Dietrich von Soldin nach Breslau. 
2) Die Poſt⸗Expediteure Hübner von Hundsfeld nach Nimkau, v. Zadora⸗ 
Pasczlowsty von Kynau nach Hundsfeld. 3) Der Briefträger Nawroth von 
Frankenſtein nach Breslau. Entlaſſen; Der Packbote Ardelt in Glaz. 

[Vermächtniſſe:] 1) Die letztwillige Verfügung durch welche der zu Lan⸗ 
dau, Kreis Neumarkt, verſtorbene Erbſcholtiſei⸗Beſitzer Robert Sonneck zu einer 
Stiftung für arme und würdige katholiſche Dienſtboten in Breslau 1000 Thlr. 
ausgeſeßt bat, iſt landesherrli genehmigt worden. 2) Der zu Guhrau ver- 

ebene Müllermeiſter Daniel Klämt hat der evangeliſchen Schule daſelbſt 
* und der daſigen ſtädtiſchen Armenkaſſe 150 Thlr. letztwillig zuge⸗ 
wendet. 

[Schenkung:!] Die verwittwete Rittergutsbeſitzer Sadebeck, Friederike geb, 
Scholze, zu Reichenbach, hat der Orts⸗Armenkaſſe zu Schobergrund und Sade⸗ 
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beckshöh, Kreis Reichenbach, mehrere Privat⸗ und Hypotheken⸗Forderungen in 
Höhe von 301 Thlr. 5 Sgr. 6 Pf. als Geſchenk überwieſen. 


Heſetzgebung, Verwaltung und Rechtspflege. 


Das Breslauer Amtsblatt bringt folgende Circular⸗Verfügung des königl. 
Appellations⸗Gerichtes zur Kenntniß der Herren Superintendenten, Kreis⸗Schu⸗ 
len⸗Inſpektoren, Schulreviſoren, Lehrer und Schul⸗Vorſteher. 

ittelſt unſerer Circular⸗Verfügung vom 7. September v. J. haben wir 
den ſämmtlichen königlichen Gerichten des Departements die Grundſätze bekannt 
gemacht, welche bei der religiöſen Erziehung der unter Vormundſchaft ſtehenden 
Kinder aus gemiſchten Ehen zu befolgen ſind. 

Unter Nr. I. haben wir dort vorausgeſchickt, daß zunächſt der übereinſtim⸗ 
mende Wille der Eltern entſcheidend, und für das Vormundſchaftsgericht auch 
nach dem Tode maßgebend fe. 3 

Von dem Herrn Juſtiz⸗Miniſter ift uns jedoch mitteljt Reſcripts vom 9ten 
d. Mts. I. 1576 eröffnet worden, daß ſeitens deſſelben unter allerhöchſter Be⸗ 
willigung bisher ſtets der Grundſatz feſtgehalten worden: 

„daß ein Uebereinkommen der in gemiſchter Ehe lebenden Eltern über die 
Kinder⸗Erziehung nach dem Tode des Vaters für das Vormund⸗ 
ſchaftsgericht nicht verbindlich ſei, daß daſſelbe die . Vorſchriften 
beachten müſſe, und daß nach dieſen — der allerhöchſten Ordre vom 
21. November 1803 — die Kinder aus gemiſchten Ehen in der Konfeſ⸗ 
ſion des Vaters unterrichtet werden müſſen, und daß dabei nur die 
eine, aus $ 82 Tit. 2. Th. II. des Allg. Land⸗Rechts abzuleitende Aus: 
nahme ſtattfinde, daß nämlich die Kinder in der Konfeſſion der Mutter 
alsdann zu unterrichten ſeien, wenn der Vater wenigſtens ein volles 
f Jahr vor ſeinem Tode den Unterricht in dieſer Konfeſſion zugegeben habe.“ 
erner: 
„daß das Geſetz andere Ausnahmefälle nicht kenne, und deshalb auch 
der ausdrücklich oder ſtillſchweigend geſchehenen Willensäußerung des 
Vaters keine geſetzliche Wirkung beigelegt werden könne, ſo daß ſelbſt auf 
den Umſtand, daß der Vater die Taufe des Kindes aus einer gemiſch⸗ 
ten Ehe durch einen Geiſtlichen der Konfeſſion feiner Ehefrau habe voll⸗ 
ziehen laſſen, kein Gewicht zu legen ſei.“ 5 
at Hiernach erleidet alſo unſere oben erwähnte Circular⸗Verfügung eine Modi⸗ 
ation. 

Indem wir dies den Gerichtsbehörden des Departements bekannt machen, 

veranlaſſen wir dieſelben, gleichzeitig darüber zu wachen, ; 
daß das im § 84 a. a. O. vorbehaltene Recht der freien Selbſtbeſtim⸗ 
— nach zurückgelegtem 14. Jahre des Kuranden nicht beeinträchtigt 
werde. 

Breslau, den 19. Mai 1859. 

Königliches Appellations⸗Gericht. 
v. Möller. 


Telegraphiſche Courſe und Börſen⸗Nachrichten. 
Paris, 15. Juni, Nachmitt. 12% Uhr. An der Börſe große Aufregung. 
Die Zproz. begann zu 62, 05, wird io eben bei Abgang der Depeſche, 12% 
Uhr, zu 62, 20 gehandelt. Staatsbahn wird zu 382, Credit⸗mobilier zu 620 


luß⸗Courſe: 
Spanier —. 


Conſols 92%. Mexikaner 18%. Sardinier 80%,. 
5öpCt. Ruſſen 104. 4 pCt. Rufen 94%. 

Der Dampfer „City of Baltimore“ üt aus Newyork angekommen. 

Wien, 15. Juni, Mittags 12 Uhr 45 Minuten. Börſe lebhaft. — 


Neue Looſe 95, —. 

Sproz. Metalliques 64, 20. 4½ pCt. Metalliques 54, 20. Bank ⸗Aktien 
810, —, Nordbahn 168, 80. 1854er Looſe 107, —. National⸗Anlehen 71, 50. 
Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien⸗Certifikate 222, 80. Kredit⸗Aktien 156, 20. London 
143, 80. Hamburg 109, — Paris 57, 10. Gold 42, —. Silber —, —. 
Cliſabetbahn 128, —. Lombardiſche Eiſenbahn —, —. Neue Lombarbiſche 
Eiſenbahn 89, —. 

Frankfurt a. M., h chmitt 
a Kante etwas ae im Allgemeinen jedoch höher. 


Mainz⸗ 


amburg, 15. Juni, Nachmittags 2/4 Uhr. Bei matter Haltung ge⸗ 


: Oeſterreich.⸗Franzöſ. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien —. 
National⸗Anleihe 46%. Oeſterreich. Eredit⸗Aktien 51. Vereins⸗Bank 96%. 
Norddeutſche Bank 71%. Wien —, —. 

Hamburg, 15. Juni. [Getreidemarkt.] Weizen und Roggen ſehr 
flau und geſchäftslos. Oel ftille, loco 23 ½, pro Oktober 23%. Kaffee feſt. 
Zink, 1000 Ctr. loco J ens 12 Mark. 

Liverpool, 15. Juni. [Baumwolle.] 8000 Ballen Umſatz. — 
Preiſe gegen geſtern unverändert. , 


Berlin, 15. Juni. Die Börſe nahm die Nachricht, daß die Mobilmachung 
von ſechs Armeekorps angeordnet ſei, mit größerer Ruhe hin, als man hätte 
erwarten ſollen. Einmal ſteht dieſe Maßregel ſchon zu lange in Ausſicht, um 
überraſchend zu wirken, und andererſeits hält die Börſe nun einmal an der 
Anſicht feit, daß ein raſches Vorgehen von allen Seiten dem Kriege 
ein um ſo ſchnelleres Ende machen müſſe. Hier und da tröſtet man 
fi) auch mit der Meinung, Preußen werde der öſterreichiſchen Politit keine 
Stütze leihen und durch dieſe Haltung ungeachtet der Erweiterung ſeiner mili⸗ 
täriſchen Sicherungsmaßregeln von einer aktiven Betheiligung am Kriege den⸗ 
noch fern bleiben. Auch die Börſenlage ſelbſt, namentlich das große Intereſſe, 
welches die Börſe durch Engagements der vorigen Woche in überwiegendem 
Maße an der Erhaltung eines guten Coursſtandes hat, ſchützte den letzteren 

egen erhebliche Verſchlechterungen. Man wich allerdings, auch die Geſchäfts⸗ 
Whaligteit ſchränkte ſich ein, es war aber nur ausnahmsweiſe ein beſonders 
dringendes Angebot wahrzunehmen, ſo daß die Courſe ſich gegen Ende nach den 
aufänglichen Rückgängen allerdings wieder befeſtigten. Jedenfalls war von einer 
Panique in keiner Weiſe die Rede, ja in vielen Effekten war ſelbſt Mangel an 
Abgebern, auch ng fire Lieferung, wahrzunehmen. Staatspapiere frei: 
lich können ſich dem Einfluß ſo großer kaßregeln am wenigſten entziehen, zu⸗ 
mal das Intereſſe der Spekulation an der hieſigen Börſe für ſie nur ſpärlich 
eintritt, indeſſen war auch bei dieſen Effekten das Angebot durchaus ſchwach. 

„Die öſterreichiſchen Effekten waren gleichfalls nicht bedeutend matter. Eredit 
wich um 1 % auf 51 und hielt ſich dann. Darmſtädter gingen um 1% % 
bis 47% zurück, Deſſauer um % 4 bis 16%, nachdem vorher mit 16 gehan⸗ 
delt war. Für leipziger fehlten Abgeber, nur X % wurde niedriger gegeben 
zu 44%, und mit 44% blieb Kaufluſt. Diskonto⸗Commandit⸗Antheile gingen 
um 4½ % bis 68 zurück, allerdings nur in kleinen Poſten; unter 70 war 
regelmäßig nicht anzukommen. 805 Meininger wurde 2% % weniger (51), 
für Norddeutſche 174 % weniger (70) geboten. Berliner Handel wurde 3 % 
billiger mit 62 abgegeben. Genfer drückten ſich um etwa 2 % auf 24 und 
etwas darunter. Koburger um 2 % (38). 

Preußiſche Bankantheile waren etwa 5 % billiger mit 113 per Caſſa zu 
haben; einige Stücke wurden auch mit 115 gehandelt; pr. ult. fir war mit 110 
anzukommen. Sonſt hielten ſich Notenbank⸗Aktien im Ganzen auf dem geſtri⸗ 
gen Stande; nur vereinzelte Verkaufsauſträge drückten, da Nehmer fehlten, den 
Cours, jo daß Hannoverſche abermals 2% billiger mit 74 übrig blieben, Thü⸗ 
ringer um 1% auf 33 wichen, Poſener um 2% auf 61%. 

In den Eiſenbahn⸗Altien war Verkaufsluſt eher zu erkennen. Obgleich auch 
hier nur ſchwaches Angebot war, ſo führte doch die Unluſt zum aufen oft 
in beträchtlichen Herabſetzungen. 


chloſſen aber 97, Oberſchl. um 4% auf 94, Freiburger um 444% auf 65%. 


2 2 
Vornämlich drückten ſich Köln⸗Mindener, die 8½ % niedriger mit 101 ſchlie⸗ 
ßen. Auch Anhalter waren 4½ % billiger mit 89%, Untr. C. 4 % mit 84 
im Handel, Rheiniſche 5 % (53%), 8 5 % (85) herabgeſetzt und un⸗ 
verkäuflich. Die leichteren Aktien waren in lebhafterem Umſatz, Mecklenburger 
und Nordbahn namentlich; fie wichen um 2 %. Frage war für Hamburger 
1% % unter dem geltrigen Courſe zu 88. Oeſterreich. Staatsbahn drückte ſich 
um 3% Thlr. auf 94%, 


[Colonia — 


Potsdamer wichen um 5% auf 96½, Sg 


Preußiſche 4½ % Anleihen wurden 134 %, Prämien⸗Anleihe 1%, Staat, 


ch. 77 
Silber und ſächſiſche wie realiſirbare Scheine waren etwas * 1 


83 ½ ging 
Wechſel ließen ſich nur 4 billiger zu 68 — 


Fonds- und Geld-Course. 


Freiw. Staats-Anleihe4½ —— — bers 8 824131 % ba. 
Stasts-Aul. van 1860 5 Ober able C. 875 15 94 8. 
52, 54, 56, 57141, 87½ bz. dito Prior. A .| — ee 
dito 1856/4151871, bz. dito Prior. B. — 34 I— — — 
dito 1868 4. |- — dito Prior, P. — | 4 | - — 
Stasts-Schuld-Sch. . [34,174 B. dito Prior. EK. .| — 1314165, B 
Präm.-Aul. von 1866 3½ 104 bz. dito Prior. F. — “ — u 
Berliuer Stadt-Obl.. 4, — — Oppeln-Tarnow.| 4 27 bz 
Kur. u. Neumärk. 1315179 K. Prinz-W.(St.-V.)| 2 | 4 |43 bz. 
„|. dito dito 4 186 be. Rheinische. .| 5 | 4 163% B 
Pommersche . BY I — — dito (St.) Pr. | - |] 4 |- — 
3 dito neue 48. dito Prior. — | 4 2 
3 Posenscho . | 4 95½ bz dito v. St. gar — 4 67% 
— dito — — — Rhein-Nahe-B. .| — bz. 
dito neue — — — Ruhrert-Orefeld.| — 375 —— 
Schlesische. 4 — — Starg.⸗Pogener — 25 bz. 
» [Kur- u, Neumärk- 81½ B. Thüringer . .)5% B. 
Pommersche. | 4 |82%, B. Wilhelms-Bahn.| 0 | 4 27 & 26 bz. 
& |Posensche ....| 41719 B. eo Phior.. 1 ra == 
3 Preussische ... 482 6 to HI. Km. 446 
2 — 15 Rhein. 4 8875 8 dito Prior. St.. — 10 S 
3 Sächsische... .. Y i — —— ha 
En (Schlesinche l Ba = a Te: a 
ouisd' or.. — z Preuss. und ausl. Bank-Aotien. 
Goldkronen — 9. 1 bz 71 5 2: 
18580 E. 
Ausländische Fonds Berl, K.-Verein| 6%] 4 |110 B. 
Oeeterr. Metall... . | 5 43 & 434, ba. Berl. Hand.-Ges.| 5½ 4 62 bz. u. B. 
dito öder Pr.-Anl. | 4 |75 B. Berl. W.-Cred. G.] 5 | 5 /91% B. 
dito neue 100 fl. L. — 43 ½ etw. bz. u. Braunschw. Buk.| 6 ½ 4 80 B. 
dito Nat.-Anleihe | 5 4776, u. 9% bau G. Bromer „41 4188 8 
Rusg.-ongl. Anleihe. | 5 100 bz. Coburg.Crdtb.A.| 6 | 4 |39 etw. ä 38 bz. 
dito 5. Anleihe . | 5 04 Darmst.Zettel-B.| 5 483 @. 
do. Oln. Sch.-Obl. 4 75 6. Darmst.(abgest.)| 5 4 447 4 Y, ba 
Poin. Pfandbriefe. 4. — — Dess. Creditb. A 54,| 4 16% 4 7 ba. 
to III. Em... . | 4 814 6. Disc-Um.-Anth.| 5 4 69 4 68 be. 
Poln. Obl. 4 500 El. 4 | - — — Genf. Oreditb.-A.| — | 4 |241, 23% ,24 ba. 
dito & 300 Fl. | 5 |811, ba. Geraer ank. 6½ 4 |62 bz. 
dito 4 200 Fl. —— — — Hasıb.Nrd.Bauk | 6 | 4 70 6 
Kurhess. 40 Thlr.. 34 B. „ Ver- „ 511 4 95½ 0. 
Baden 35 Fl. 126 B. Hannov. „ 57 4 MER: 3 
u Bti« — ei 2. * * 4 2. i. * 
Aotien-ourse. Lusembg;Bank.| — 4 4 5 
Div.] Z. Magd. Priv.-B 4 | 4 69% B. 
/ h 1858| F. Mein.Oreditb.-A.| 6 | 4 |5l etw. ba. u. G. 
Aach,-Düsseld. — 30 — — — Minerve-Bgw. A.] 25 sa b 
Aach.-Mastricht.| 0 14 bz Oesterr.Crdtb.A| — | 5 52½ à 5ʃ1 bz. 
Amst.-Rotterd. .| 5 | 4 58 br. u. G Pos. Prov.-B 4 461% etw. bz. u. B. 
Berg.-Märkische|) 4 | 4 67 k. Preuss. B.-Anth.| 74 [41.1115 à 113 bz. 
3erlin-Anhalter, 8½% 4 89½ bz. Schl. Bank- Vor. 5½ 54 etw. bz. 
gerede, 17 4 DIR Le be | We f 4 8 86e 5 
Berl.-Ptsd.-Mgd. a 2. eimar. B 8 7 tw. bz. u. G. 
Borlin-Stettiner] 6487 5. — F a 
8 16 4 AT bz. u B. Weohsel-Course. 
öln-Mindener .| — 3 hz, Amsterdam. ..... 5 
Frans.St.-Eisab | — e 98 à 95 4 2. e EN, Fa 
Ludw.-Bexbach.| 11 | 4 |112,1lletw.u 112bz. || Hamburg. k. S. 
Mogd.-Halb erst. 13 4 160 ba. i e 2 M. 19 
Magd.-Wittenb.| 1 [4 27 à 26%, bz. Le Re 3 M. [6 
Mainz -Ludw. A 5½ 4 | — CCC 1 2M. 
Mecklenburger 24 36 / 4 36 ba Wien österr. Währ.] 8 T. 
1 114 ——— F 2M 
Neisse-Brieger.| 24 — Augsburg 2 . 20 
Niederschles. . .| — | 4 79% B. Lei] de a 3 T 90 . 
8.-Seht. Zwgo..| — 4 Mit 8 „2 M. 99 bz. 
Nordb. Fr. W.) — | 4 38% & %, br. Frankfurt a. M 2 M. 56. 7 
dito Prior. — 4½—— _ Petersburg. ZW. 93 
Oberzchles. A. 8241312194 G. Bremen . 43 T. 40 
— hn — 
uduſtrie⸗Aktien⸗Bericht. Berlin, 15. Juni 1859. 


Feuer⸗Verſicherungen: Aachen⸗Münchener 1400 Br. Berliniihe 200 Br. 
Elberfelder 165 Gl. Magdeburger — Stettiner National: — 


Schleſiſche 100 Br. Leipziger — — NRückverſicherungs⸗Aktien: Aachener 
— — Koölniſche — — Hagel⸗Verſicher.⸗Aktien: Verner 80 Br. Anlaſſche 
—.— Magde WR 50 Br. Ceres — Fluß⸗Verſicherungen: Berliner Lands 
und Waſſer⸗ 280 Br. Agrippina — — Niederrheiniſche zu Weſel — — 


Allgemeine Ciſenbahn⸗ und Lebensverſich. 100 Br. Lebensverſicherungs⸗Aktien: 
Berliniſche 450 Br. Concordia (in Köln) 103 Br. Magdeburger 100 Br. 


Dampfſchifffahrts⸗Aktien: Ruhrorter 112%, Br. Mühlheimer Dampf⸗S 
101% Br. Ven 15 1 1 — Minerva 29 bez. Hörder Ha 948 G. 
en: 


incl. Div. Gas A Continental (Defjau) 74 Br, 
Der Umſatz war zwar ziemlich lebhaft, die 
nunmehr beſchloſſenen Mobilmachung flau, 
e eg e 1 0 e find a 34 be⸗ 
f rden. — Neuſtädter Hütten⸗Aktien blieben a 14% offerirt. — Deſſauer 
Gas⸗Aktien a 74% angetragen, ohne Käufer. ft . 


Stimmung aber in Folge der 
und die Courſe weichend, von eini⸗ 


Br., Juni⸗Juli 
lr. bez., 34 Thlr. Br., Juli⸗Auguſt 32 Thlr. bez., — — 


Mübdl loco 10% Thlr. Br., Juni, Juni⸗Juli 10% Thlr. Br., uli⸗Auguſt 
% Thlr. bez. und 
lr. bezahlt und Gld., 


21% Thlr., Juni und Juni⸗Juli 21¼—21 lr. bez., 
Al. Gl., Juli⸗Auguſt 280422170 Til de 
d Thlr. Gld. Auguſt⸗September 21 —22 Thlr. bez. und Br., 
21% Thlr. Gld., Septbr.⸗Oktober 16 0 Thlr. bez., 16% Thlr. Br., 16 Thlr. Gld. 

Roggen vielfach ſchwankend, ſchließt circa 14, Thlr. beſſer als gejtern ; 
gekündigt 100 Wispel. — Rüböl etwas beſſer bezahlt. — 
er Termine feſt und beſſer bezahlt. — 
gehande 


> Breslau, 16. Juni. [Produktenmarkt.] Etwas feſter, aber nicht 
höher für gute Qualitäten Weizen und Roggen, durch beſſeren Begehr, mittle 


piritus loco 
Hafer zu beſſeren Preiſen 


und geringe Sorten, jo wie Gerſte und Hafer ohne Aenderung. — Bel: und 
Kleeſaaten geſchäftslos. — Spirlus höher, loco 9%, Juni 95. 
Sgr. Sgr. 
4 * — —— 
Weißer Weizen 94 90 84 78]Kocherbſen . . 65 62 60 55 
dito Bruchweizen 70 65 60 55 ee 53 52 50 48 
Gelber Weizen. . 83 80 75 68 Wicken » . 50 48 45 40 
dito Bruchweizen 2 60 58 54 Thlr. 
en —— 
Roggen. eben. . 33 51 40 4 Rothe Kleeſaat 12% 01175 10% 
er iße 8 
Gerste. . 44 38 36 32 Weiße bite 22,21 20 18 
Haſer 45 40 35 30 Thymothee „14 13 3% 138 


% Die neueſten Marktpreiſe aus der vinz. 
Glogau. n . he 
„ Erbſen — — — Bi; 
Sgr., Schock Eier 14—15 Lr 


s % lr, Cr. Heu 30—42% Sar. 
kimpiſch. Weißer Weizen 35-65 Sgr. gelber 34-64 Sgr., Roggen 
42—55 Sgr., Gerſte 32—40 Sgr., Hafer 35—40 Sgr. 


Münſterberg. Weizen 45—85 Sgr., Roggen 46—50 Sgr. ſte 29 
bis 33 Sgr., Safer re e 
Guh rau. Weizen 55—100 Sgr., Roggen 47/51 Sgr., Gerſte 46 
bis 47% Sgr., Safer 35—40 Sgr., Erbſen 70-75 Sgr., Kartoffeln — 
Sgr., Butter 6% Sgr. 


